
Niederschrift
über die Sitzung des Ortsgemeinderates Dockweiler vom 27.11.2014

Anwesend sind: 
Bruno von Landenberg
Dietmar von Landenberg
Dietmar Uder
Dieter Reichertz
Hans Ludwig
Dirk Dauster 
Josef Häp
Sabine Schneider
Anja Gansen
Ralf Hammes (ab 17:20 Uhr)
Thomas Krones

Nicht Anwesend:
Siegfried Schüller
Utters Josef

Jagdvorstand: 
Karl Mevissen
Helmut Mathey

Nicht-Mitglieder:
Forstamtsleiter Pentzlin (bis 16:17 Uhr)
Forstrevierleiter Hoppe  (bis 16:17 Uhr)
Thomas Reißen VG Daun

Schriftführerin:
Barbara Funk

TAGESORDNUNG:

Öffentlicher Teil:

TOP 1: Genehmigung über die Niederschrift vom 01.10.2014
TOP 2: Beratung  und  Beschlussfassung  über den Hauungs-  und  Kulturplan für das

Forstwirtschaftsjahr 2015
TOP 3: Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushalts-

plan für das Haushaltsjahr 205
TOP 4: Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
TOP 5: Beratung  und  Beschlussfassung  über  die  Stellungnahme  zum

Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Daun, 7.  Änderung, Teilbereich
Windenergie

TOP 6: Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
TOP 7: Verschiedenes



Nichtöffentlicher Teil:

TOP 8: Grundstücks-, Vertrags- und Pachtangelegenheiten
TOP 9: Verschiedenes

Ortsbürgermeister Bruno von Landenberg eröffnet um 15:45 Uhr die Sitzung. Er stellt fest,
dass  die  Einladung  form-  und  fristgerecht  erfolgte  und  der  Rat  mit  den  anwesenden
Ratsmitgliedern beschlussfähig ist. Aufgrund der Mehrfachnennungen werden die Punkte 4
und 6 zusammengefasst. Weitere Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben.

Öffentlicher Teil:

TOP 1: Genehmigung der Niederschrift vom 01.10.2014
Der Rat stimmt der Niederschrift zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 2: Beratung  und  Beschlussfassung  über  den  Hauungs-  und  Kulturplan  für  das
Forstwirtschaftsjahr 2015

Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Forstamtsleiter Pentzlin vom
Forstamt  Daun  sowie  den  zuständigen  Forstrevierleiter  Hoppe.  Herr  Pentzlin  erläutert
zunächst, dass der Holzmarkt als gut zu bewerten ist. Das Preisniveau liegt derzeit 50% über
dem Weltmarktpreis. Daher hat die Forstwirtschaft in Dockweiler in 2013 mit einem Plus von
32.000  EUR  ein  gutes  Betriebsergebnis  einfahren  können  (HH-Ansatz  30.000  EUR).  Herr
Hoppe schildert, dass der geplante Ertrag von 38.000 EUR für das Jahr 2014 erreicht werden
kann. Gleichzeitig weist er auf die zu berücksichtigenden Einflüsse bei der Holzernte hin, wie
das nasse Jahr, die Vorgaben des Einschlages sowie des Naturschutzes und der vermehrte
Wildverbiss an jungen Bäumen. Letzteres tritt aufgrund des vordringenden Rotwildes immer
häufiger auf. 
Im Rahmen der Schilderungen von Herrn Pentzlin und Herr Hoppe hat der Vorsitzende eine
Begehung des Forstes im nächsten Jahr angeregt.

Nach Erläuterung des Hauungs- und Kulturplans wird dieser wie vorgelegt beschlossen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

TOP 3: Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan
für das Jahr 2015

Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Reißen, den Abteilungsleiter
Finanzen, der Verbandsgemeindeverwaltung Daun. Zu Beginn der Beratungen stellt  dieser
kurz  den  Finanz-  und  Ergebnishaushalt  vor.  Gleichzeitig  geht  er  auf  die  schlechte
Finanzsituation der Kommunen in Rheinland-Pfalz ein. Der Finanzhaushalt schließt mit einem
Defizit von 93.265 EUR ab, der Ergebnishaushalt mit einem Defizit von 158.615 EUR. Die VG-
Umlage bemisst sich auf 190.100 EUR, die Kreisumlage auf 208.870 EUR. Im speziellen wird
auf folgende Punkte eingegangen:

 Für die Prüfung der Bahnbrücke soll ein Betrag von 6.200 EUR in den Haushaltsplan
eingestellt werden.



 Der  Betrag  für  die  Unterhaltung  der  Gemeindestraßen  soll  auf  9.000  EUR
veranschlagt werden.

 Für  Bebauungspläne  der  Innenstadtentwicklung  und  Änderung  Gewerbegebiet
werden 15.000 EUR eingestellt.

 Für die Abwicklung von Grundstückskäufen im Rahmen der Flurbereinigung soll der
Ansatz aus dem Vorjahr übernommen werden.

 Der Betrag für den Ausbau der Bundesstraße B 410 soll auf 220.000 EUR festgesetzt
werden.

 Die Einnahmen aus Pachten werden für 2014 auf 6.200 EUR erhöht.
 Für  die  in  2015  anstehende  Grubenmessung  (Lavagrube)  müssen  2.000  EUR

veranschlagt werden.

Der  Jagdvorstand  stimmt  der  geplanten  Verwendung  der  Jagdpachteinnahmen  zu.  Der
Haushaltsplan wird wie vorgelegt und ergänzt beschlossen:
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 4: Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
Im laufenden Jahr sind folgende beschlussrelevanten Spenden vom Ortsbürgermeister für
Ortsgemeinde angenommen worden:

 Spende Dr. Horst für St. Martin   100,00 EUR
 Spende des RWE für Bushäuschen 2000,00 EUR

Der Rat beschließt einstimmig die Annahme der Spenden.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 5: Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme zum Flächennutzungsplan 
der Verbandsgemeinde Daun, 7. Änderung, Teilbereich Windenergie

Mit der Einladung wurde dem Rat die Ergebniskarte der Flächenpotentialanlalyse 
ausgehändigt.  Darüber hinaus legt der Vorsitzende den Ratsmitgliedern noch einen 
vergrößerten Auszug aus dieser Karte vor.
Der Vorsitzende erklärt zu Beginn des Tagesordnungspunktes noch einmal die Grundzüge der
Bauleitplanung und hier insbesondere, dass der Flächennutzungsplan (FNP) auf Grundlage
des  Landesentwicklungsprogrammes  IV  und  der  regionalen  Raumordnungsplanung
entwickelt  wird.  Im  Speziellen  geht  es  nun  um  die  Stellungnahme  der  Ortsgemeinde
Dockweiler zur 7. Änderung des FNP, Teilbereich Windkraft. Nach aktuellem Stand sind für
die Ortsgemeinde Dockweiler keine geeigneten Flächen zur Errichtung von Windkraftanlagen
ausgewiesen.  Die  Ortsgemeinde  Hinterweiler  hat  bereits  Anlagen  aufgrund  früher
festgesetzter Vorrangflächen errichtet. Diese besitzen Bestandsschutz.  Auf der Gemarkung
Dreis-Brück  sollen  Flächen  für  die  Errichtung  von  Windkraftanlagen  im  Bereich  des
Radersberges und östlich entlang der A 1 ausgewiesen werden. Werden in diesem Bereich
Windkraftanlagen errichtet, so sind diese von Dockweiler aus zu sehen und stellen insofern
neben den  bereits  vorhandenen  Anlagen  in  Hinterweiler  eine  weitere  Belastung  für  die
Ortsgemeinde  Dockweiler  dar.  Darüber  hinaus  ist  die  finanzielle  Beteiligung  der
Ortsgemeinde  über  eine  Betreibergesellschaft  bzw.  eine  Solidargemeinschaft  noch  nicht



geklärt.  Nach  eingehender  Diskussion  lehnt  der  Ortsgemeinderat  mehrheitlich  den
vorgelegten Flächennutzungsplan, Teilbereich Windkraft ab.
Abstimmungsergebnis: 1 x Ja, 10 x Nein

TOP 6: Siehe TOP 4

TOP 7:  Verschiedenes
 Der  Bereich  des  Friedhofeinganges  an  der  Pfarrer-Hubert-Schmitz  Straße  soll  mit

einem  Halteverbot  beschildert  werden,  da  dort  ständig  Fahrzeuge abgestellt  und
damit der Zugang zum Friedhof und zur Treppe an der Kirche behindert wird. Hiervon
sind  insbesondere  Menschen  mit  Gehhilfen  oder  Rollstühlen  betroffen.  Der
Vorsitzende wird diesbezüglich Kontakt mit der VGV Daun aufnehmen.

 Für die Einrichtung einer App zur Lokalisierung der  nächstgelegenen Rettungspunkte
im  Wald  sind die  Koordinaten  dieser  Punkte  erforderlich.  Die  Entwicklerfirma  hat
daher  über  das  Forstamt  um  Erlaubnis  zur  Nutzung  der  entsprechenden  Daten
gebeten. Die Erlaubnis wird erteilt.

 Der Ortsgemeinde Dreis-Brück wurden die Holzhäuser der Ortsgemeinde Dockweiler
ausgeliehen. 

 Der Baum neben den Urnengräbern wird aufgrund des hohen Blutverlustes und dem
dadurch entstehenden Säuberungsaufwand an den Gräbern gefällt. Im Frühjahr wird
als Ersatz ein neuer Kugelahorn gepflanzt.

 Die  Polizei  hat  am  10.10.2014  von  13:30  Uhr  bis  14:30  Uhr  eine
Geschwindigkeitskontrolle durchgeführt. In dieser Zeit wurde die Geschwindigkeit von
460 Fahrzeugen gemessen. Die Höchstgeschwindigkeit betrug dabei 76 km/h.

 Der Vorsitzende gibt einen Einblick über den aktuellen Stand der Bauarbeiten an der
B410. Die Bordsteine sind gesetzt, die Gehwege gepflastert. In der 50. KW soll, nach
der jetzigen Planung, asphaltiert werden.

 Aus der Mitte des Rates wurde das Problem mit  der Grüngutstelle angesprochen.
Durch den vielen Regen ist die Einfahrt sehr stark aufgeweicht. Die Zufahrt soll mit
Lava verbessert werden.

Der öffentliche Teil schließt um 18:10 Uhr.

Der Vorsitzende:                                                     Die Schriftführerin:


